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1 Zusammenfassung 
 
Die Stadt Waltrop beabsichtigt die Aufstellung des Vorhaben- und Erschließungsplans 
"Nordring - Hochstraße" in 45731 Waltrop. Innerhalb des Plangebietes sollen im We-
sentlichen zwei Mehrfamilienwohnhäuser errichtet werden.  
 
Zur Prüfung der von dem Betrieb des an der Hochstraße 105 befindlichen Kühlhauses 
ausgehenden und auf die geplanten Mehrfamilienwohnhäuser einwirkenden Geräusche 
war eine schalltechnische Untersuchung durchzuführen. Grundlage der vorliegenden 
Untersuchung sind Angaben des Kühlhaus-Betreibers sowie Angaben aus einer voran-
gegangenen schalltechnischen Untersuchung eines Sachverständigenbüros. 
 
Die schalltechnischen Berechnungen haben ergeben, dass die gemäß Nr. 6.1 der 
TA Lärm für allgemeine Wohngebiete geltenden Immissionsrichtwerte von tagsüber 
55 dB(A) an den Fassaden der geplanten Mehrfamilienwohnhäuser um mindestens 
5 dB(A) unterschritten werden. Weitere Anlagen und Betriebe, die einen relevanten 
Immissionsbeitrag leisten, befinden sich nicht in der Umgebung der geplanten Mehrfa-
milienhäuser. Beim alleinigen Betrieb der stationären Aggregate des Kühlhauses im 
Nachtzeitraum ist zudem kein Immissionskonflikt zu erwarten (siehe Ausführungen in 
Kapitel 6.1 sowie Lärmkarten in Kapitel 8.1). 
 
Überschreitungen der für kurzzeitige Geräuschspitzen geltenden gebietsabhängigen 
Immissionswerte von 90 dB(A) tags (Richtwert am Tage zzgl. 30 dB bzw. Richtwert in 
der Nacht zzgl. 20 dB) sind im Bereich der geplanten Mehrfamilienwohnhäuser, auf-
grund der ausschließlich im Tageszeitraum stattfindenden Fahrzeugverkehre auf dem 
Grundstück an der Hochstraße 105 nicht zu erwarten. 
 
Im Nachtzeitraum sind lediglich stationäre Anlagen in Betrieb, deren kontinuierliche Be-
triebsgeräusche keine Pegelspitzen verursachen. 
 
Diese schalltechnische Untersuchung umfasst einschließlich Anhang 27 Seiten und er-
setzt den Bericht Nr. 3611.1/01 vom 07.03.2018. *) 
 
 
Gronau, den 11.09.2018 
 
WENKER & GESING 
Akustik und Immissionsschutz GmbH 
 
 
 
 
 
i. A. Sven Eicker, Dipl.-Ing. Jürgen Gesing, Dipl.-Ing. 

*) Die Vervielfältigung dieses Berichts ist nur dem Auftraggeber zum internen Gebrauch und zur Weiter-
gabe in Zusammenhang mit dem Untersuchungsobjekt gestattet. 
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2 Situation und Aufgabenstellung 
 
Die Stadt Waltrop beabsichtigt die Aufstellung des Vorhaben- und Erschließungsplans 
"Nordring - Hochstraße" in 45731 Waltrop. Innerhalb des Plangebietes sollen im We-
sentlichen zwei Mehrfamilienwohnhäuser errichtet werden.  
 
In Abbildung 1 ist die Lage des Plangebietes im Zentrum von Waltrop gekennzeichnet, 
Abbildung 2 zeigt einen aktuellen Lageplan zum Vorhaben. 
 

 
Abb. 1: Übersichtskarte mit Kennzeichnung der Lage des Plangebietes 
    © Bezirksregierung Köln, Abteilung GEObasis.nrw 

 
Im Rahmen der Vorhabenplanung ist auftragsgemäß durch eine schalltechnische Un-
tersuchung zu prüfen, ob die von dem unmittelbar südlich des Plangebietes an der 
Hochstraße 105 gelegenen Kühlhaus inkl. der in Zusammenhang mit dem Betrieb die-
ses Kühlhauses zu erwartenden Fahrzeugverkehre ausgehenden Geräusche an den 
geplanten Mehrfamilienwohnhäusern schädliche Umwelteinwirkungen hervorrufen. 
 
Die Ermittlung der Beurteilungspegel gewerblicher Lärmimmissionen hat grundsätzlich 
nach der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) /2/ zu erfolgen. 
Bei Überschreitung der gebietsabhängigen Immissionsrichtwerte gemäß Nr. 6.1 der 
TA Lärm sind geeignete Maßnahmen zur Minderung der Geräuschimmissionen vorzu-
schlagen. 

Plangebiet 
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Abb. 2: Lageplan zum Vorhaben (Ausschnitt) /9/ 
 
  

Kühl-
haus 
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3 Beurteilungsgrundlagen 
 
Die Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) dient nach Nr. 1 Abs. 1 
dem Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwir-
kungen durch Geräusche sowie der Vorsorge gegen schädliche Umwelteinwirkungen 
durch Geräusche. 
 
Sie gilt nach Nr. 1 Abs. 2 für Anlagen, die als genehmigungsbedürftige oder nicht ge-
nehmigungsbedürftige Anlagen den Anforderungen des Zweiten Teils des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) /1/ unterliegen. Die unter den Buchstaben a bis 
h der TA Lärm genannten Anlagen, wie z. B. Sport- und Freizeitanlagen, landwirtschaft-
liche Anlagen, Schießplätze, Tagebaue, Baustellen, Seehafenumschlagsanlagen und 
Anlagen für soziale Zwecke sind vom Anwendungsbereich der TA Lärm grundsätzlich 
ausgenommen. 
 
Maßgebliche Immissionsorte sind die Orte im Einwirkungsbereich der Anlage, an de-
nen Überschreitungen der Immissionsrichtwerte am ehesten zu erwarten sind.  
 
Die maßgeblichen Immissionsorte liegen  

a) bei bebauten Flächen 0,5 m außerhalb vor der Mitte des geöffneten 
Fensters des vom Geräusch am stärksten betroffenen schutzbedürftigen 
Raumes nach DIN 4109-1 /4/;  

b) bei unbebauten Flächen oder bebauten Flächen, die keine Gebäude mit 
schutzbedürftigen Räumen enthalten, an dem am stärksten betroffenen 
Rand der Fläche, wo nach dem Bau- und Planungsrecht Gebäude mit 
schutzbedürftigen Räumen erstellt werden dürfen;  

c) bei mit der zu beurteilenden Anlage baulich verbundenen schutzbedürfti-
gen Räumen, bei Körperschallübertragung sowie bei der Einwirkung tief-
frequenter Geräusche in dem am stärksten betroffenen schutzbedürfti-
gen Raum. 

 
Nach Auskunft des Planungsbüros WoltersPartner GmbH ist für die geplanten Mehrfa-
milienwohnhäuser der Schutzanspruch eines allgemeinen Wohngebietes (WA) zu be-
rücksichtigen /10/. Zur Beurteilung der Geräuschimmissionen werden daher die in der 
nachfolgenden Tabelle aufgeführten Immissionsrichtwerte zugrunde gelegt. 
 
Tab.: Immissionsrichtwerte gemäß Nr. 6.1 der TA Lärm 

Gebietseinstufung Immissionsrichtwerte  
[dB(A)] 

tags  nachts 

Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 40 
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Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen nach Nr. 6.1 der TA Lärm die Immissions-
richtwerte am Tage um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 
20 dB(A) überschreiten. 
 
Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf folgende Zeiten: 

tags  6.00  - 22.00 Uhr 
nachts 22.00  - 6.00 Uhr 

und gelten während des Tages für eine Beurteilungszeit von 16 Stunden. Maßgebend 
für die Beurteilung der Nacht ist die volle Nachtstunde mit dem höchsten Beurteilungs-
pegel, zu dem die zu beurteilende Anlage relevant beiträgt. 
 
In allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten, in reinen Wohngebieten so-
wie in Kurgebieten, für Krankenhäuser und Pflegeanstalten ist bei der Ermittlung des 
Beurteilungspegels für folgende Zeiten die erhöhte Störwirkung von Geräuschen durch 
einen Zuschlag von 6 dB(A) zu berücksichtigen: 

1. an Werktagen     6.00 -   7.00 Uhr 
     20.00 - 22.00 Uhr 

2. an Sonn- und Feiertagen   6.00 -   9.00 Uhr 
     13.00 - 15.00 Uhr 
     20.00 - 22.00 Uhr 
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4 Emissionsdaten 
 
4.1 Vorbemerkungen 
 
Die Ermittlung der von dem Kühlhaus auf dem Grundstück an der Hochstraße 105 
ausgehenden Geräuschemissionen erfolgt gemäß Angaben des Betreibers /12/ sowie 
auf Basis einer vorangegangenen schalltechnischen Untersuchung des Sachverständi-
genbüros Renk /11/. 
 
Das Gebäude an der Hochstraße 105 wurde vormals als Metzgerei mit angeschlosse-
nem Imbiss genutzt, ist derzeit nach unserem Kenntnisstand jedoch leerstehend /12/. 
Für die schalltechnischen Berechnungen werden für die vormalige Nutzung bzw. eine 
vergleichbare Folgenutzung entsprechende Geräuschquellen in Ansatz gebracht. 
 
Die sechs Mitarbeiterstellplätze, die im Hinterhof angeordnet sind, werden in den 
schalltechnischen Berechnungen mit einer Nutzungszeit im gesamten Tageszeitraum 
von 6.00 bis 22.00 Uhr berücksichtigt /11/. 
 
Darüber hinaus sind einmal täglich um 6.00 Uhr eine Warenanlieferung per Lkw (7,5 t) 
sowie zwischen 7.00 und 9.00 Uhr zwei Auslieferungen per Transporter (3,5 t) mit ent-
sprechenden Ladetätigkeiten anzunehmen. 
 
In den folgenden Unterkapiteln sind die Emissionsansätze näher beschrieben. 
 
 
 
4.2 Pkw-Verkehr 
 
In Anlehnung an die schalltechnische Untersuchung des Sachverständigenbüros Renk 
/11/ werden an dem zu beurteilenden Tag auf den Mitarbeiterstellplätzen zwei Pkw-
Bewegungen pro Stunde innerhalb des 16-stündigen Tageszeitraums in Ansatz ge-
bracht. 
 
Die Berechnung des Parkplatzlärms der Mitarbeiterstellplätze erfolgt nach dem s. g. zu-
sammengefassten Verfahren (Normalfall) gemäß Abschnitt 8.2.1 der Bayerischen Park-
platzlärmstudie /6/, das sowohl die Emissionen aus dem Parksuchverkehr auf den 
Fahrgassen als auch die Emissionen aus dem Ein- und Ausparken in die einzelnen 
Stellplätze, also Rangieren, An- und Abfahren, Türenschlagen, berücksichtigt.  
 
Mit dem nachfolgend beschriebenen vereinfachten Berechnungsverfahren lassen sich 
nach /6/ im Normalfall für alle von Parkplatzlärm beeinflussten Immissionsorte Beurtei-
lungspegel "auf der sicheren Seite" berechnen. 
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Der flächenbezogene Schallleistungspegel des Parkplatzes unter Berücksichtigung des 
Fahrverkehrs ergibt sich nach folgender empirischer Formel: 

 LW'' = LW0 + KPA + KI + KD + KStrO + 10 · lg (B · N) - 10 · lg (S / 1m²) 

Dabei bedeuten: 

LW''  Flächenbezogener Schallleistungspegel aller Vorgänge auf dem Parkplatz 
(einschließlich Durchfahranteil) 

LW0 Ausgangsschallleistungspegel für eine Bewegung/h auf einem P+R-Parkplatz 
KPA Zuschlag für die Parkplatzart 
KI Zuschlag für die Impulshaltigkeit (für das zusammengefasste Verfahren) 
KD Schallanteil der durchfahrenden Kfz und des Parksuchverkehrs; 

KD = 2,5 · lg (f · B - 9)  dB(A); f · B > 10 Stellplätze; KD = 0 für f · B  10 
f Stellplätze je Einheit der Bezugsgröße 
KStrO Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnoberflächen 
B  Bezugsgröße (Anzahl der Stellplätze, Netto-Verkaufsfläche in m² o. a.) 
N  Bewegungshäufigkeit (Bewegungen je Einheit der Bezugsgröße und Stunde) 
S  Gesamt- bzw. Teilfläche des Parkplatzes 

 
Die sechs Pkw-Stellplätze im Hinterhof des Grundstücks an der Hochstraße 105 sind 
mit Fahrgassen aus Asphalt ausgeführt. Im Einzelnen werden die nachfolgenden Werte 
in Ansatz gebracht:  

LW0 = 63 dB(A) 
KPA = 0 dB(A) für Besucher- und Mitarbeiterparkplätze 
KI = 4 dB(A) für Besucher- und Mitarbeiterparkplätze 
B = < 10 Stellplätze 
f = 1,0 bei der Bezugsgröße "Stellplätze" 
KD = 0 dB(A) 
KStrO  = 0 dB(A) bei Asphalt 
B · N = 32 Pkw-Bewegungen im Tageszeitraum von 6.00  22.00 Uhr, 
   d. h. 2 Bewegungen pro Stunde 
S   = ca. 78 m² 

 
Es ergeben sich somit folgende (flächenbezogene) Schallleistungspegel: 

LWA''   = 51,2 dB(A)/m²  bzw. LWA   = 70,1 dB(A) 
 
Die Fahrgeräusche des An- und Abfahrverkehrs von der Hochstraße zu den Pkw-Stell-
plätzen im Hinterhof des Gebäudes an der Hochstraße 105 werden in Form einer Li-
nienschallquelle berücksichtigt. 
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Die Schallemission aus dem Parksuch- bzw. Durchfahrverkehr wird nach den Richtli-
nien für den Lärmschutz an Straßen, Ausgabe 1990 (RLS-90) /3/ ermittelt, wobei an-
stelle von DStrO in Formel (6) der RLS-90 bei der Ermittlung der Schallemissionen von 
Parkplätzen folgende Werte KStrO* einzusetzen sind: 

 0 dB(A) bei asphaltierten Fahrgassen 
 1,0 dB(A) bei Betonsteinpflaster mit Fugen  3 mm 
 1,5 dB(A) bei Betonsteinpflaster mit Fugen > 3 mm 
 4,0 dB(A) bei wassergebundenen Decken (Kies) 
 5,0 dB(A) bei Natursteinpflaster 

 

Der Emissionspegel für eine Fahrbewegung pro Stunde lässt sich gemäß Gleichung (6) 
der RLS-90 wie folgt berechnen: 

 Lm,E = Lm
(25) + Dv + DStrO + DStg + DE 

Dabei bedeuten: 

Lm,E  Emissionspegel 
Lm(25) Mittelungspegel für eine Geschwindigkeit von 100 km/h: Lm(25) = 37,3 dB(A) 
Dv Korrektur für die zulässige Höchstgeschwindigkeit, bei 30 km/h: Dv = - 8,8 dB(A) 
DStrO Korrektur für unterschiedliche Straßenoberflächen, bei Asphalt und 

v : DStrO = 0 dB(A) 
DStg Korrektur für Steigungen oder Gefälle, hier nicht zu berücksichtigen 
DE Korrektur bei Spiegelschallquellen, hier nicht zu berücksichtigen 

 
Für eine Fahrbewegung pro Stunde ergibt sich nach vorstehender Gleichung somit fol-
gender Emissionspegel:  

 Lm,E = 37,3 dB(A) - 8,8 dB(A) + 0 dB(A) = 28,5 dB(A) 
 
Der längenbezogene Schallleistungspegel LW',1h der Fahrstrecke berechnet sich unter 
Berücksichtigung eines Umrechnungssummanden von 19 dB(A) /6/ zu 

 LW',1h = Lm,E + 19 dB(A) = 30,0 dB(A) + 19 dB(A) = 47,5 dB(A). 
 
Der resultierende längenbezogene Schallleistungspegel ergibt sich bei jeweils 16 An- 
und Abfahrten nach folgender Beziehung: 

 LW',1h(n) = LW',1h(0) + 10 lg (n) = 47,5 dB(A) + 10 lg (32) = 62,6 dB(A) 
 
Bezogen auf den 16-stündigen Tageszeitraum beträgt der resultierende längenbezo-
gene Schallleistungspegel der definierten Fahrstrecke somit: 

 LW',1h(n) = LW',1h(n) - 10 lg (T) = 62,6 dB(A) - 10 lg (16) = 50,6 dB(A) 
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4.3 Lkw-Verkehr 
 
a) Fahrgeräusche 

Auf Grundlage von Angaben des Betreibers /12/ ist für den zu beurteilenden Tag von 
einer Lkw-Warenanlieferung (7,5 t) um ca. 6.00 Uhr sowie zwei weiteren Warenauslie-
ferungen per Transporter (3,5 t) zwischen 7.00 und 9.00 Uhr auszugehen. 
 
Konservativ werden alle Warenanlieferungen als Lkw-Warenanlieferung in Ansatz ge-
bracht. 
 
Die Lieferfahrzeuge erreichen die Hofzufahrt über die südlich verlaufende Hochstraße 
und rangieren auf dem Hinterhof vor oder neben der Zugangstür zum Kühlhaus. 
 
Die Berechnung der Geräuschemissionen des Lkw-Fahrverkehrs erfolgt auf Grundlage 
des Technischen Berichts (Heft 3) der Hessischen Landesanstalt für Umwelt und Geo-
logie /7/ nach folgender Beziehung:  

LWAr = LWA',1h + 10 · lg (n) + 10 · lg (l / 1 m) - 10 · lg (Tr / 1 h) 

Dabei bedeuten: 

LWAr auf die Beurteilungszeit bezogener Schallleistungspegel eines Streckenabschnittes 
LWA',1h zeitlich gemittelter Schallleistungspegel für 1 Lkw pro Stunde auf einer Strecke 
 von 1 m: LWA',1h = 63,0 dB(A)/m für alle Lkw 
n   Anzahl der Lkw in der Beurteilungszeit Tr 

l  Länge eines Streckenabschnittes in m 
Tr  Beurteilungszeit in h  

 
Nach Kapitel 8.1.2 des Technischen Berichts (Heft 3) des Hessischen Landesamtes für 
Umwelt und Geologie beträgt der auf eine Stunde und 1 Meter-Wegelement bezogene 
Schallleistungspegel beim Rangieren eines Lkw im Mittel LWA',1h = 67 dB(A)/m. 
 
Zur Berücksichtigung der Lkw-Fahrgeräusche werden für die Fahrstrecken (An- und 
Abfahrt) Linienschallquellen digitalisiert. Die Schallleistungspegel der einzelnen Fahr-
strecken können den Tabellen im Anhang (Kapitel 8.2) entnommen werden. 
 

b) Besondere Fahrzustände und Einzelereignisse 

Für besondere Fahrzustände und Einzelereignisse von Lkw kann nach /7/ von folgen-
den Schallleistungspegeln ausgegangen werden:  

Anlassen: LWA  =  100 dB(A) (Anzahl/Dauer: 1 x à 5 s) 
Türenschlagen:  LWA  =  100 dB(A) (Anzahl/Dauer: 2 x à 5 s) 
Leerlauf:  LWA  =  94 dB(A) (Anzahl/Dauer: 1 x à 5 min) 
Betriebsbremse: LWA  =  108 dB(A) (Anzahl/Dauer: 1 x à 5 s) 
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Hieraus errechnet sich nach dem Taktmaximalpegelverfahren für die Stellgeräusche 
eines Lkw bezogen auf eine Stunde ein Schallleistungspegel von LWA,1h = 85,3 dB(A), 
der für den Lkw in Ansatz gebracht wird. 
 
 
 
4.4 Ladetätigkeiten 
 
In /7/ wurden die Geräusche beim Transport von Waren mit Hilfe von Handhubwagen 
untersucht. In dem dort dokumentierten Emissionsansatz wird die Einwirkdauer der Ge-
räusche aus der Länge des Fahrwegs der Handhubwagen und der Geschwindigkeit der 
Wagen bestimmt. Letztere kann bei unbeladenen Wagen mit v  1,4 m/s angesetzt 
werden. 
 
Bei Fahrten mit Last ist in Abhängigkeit von der Größe der Last von der zwei- bis drei-
fachen Einwirkdauer, bzw. einem pauschalen Zuschlag von 3 - 5 dB(A) auszugehen. 
 
Der vom Fahrweg im Mittel über eine Stunde abgestrahlte längenbezogene Schallleis-
tungspegel LWAT',1h berechnet sich dann nach der Beziehung 

LWAT',1h = LWAT - 37 + 10 · lg (M) + k. 

Dabei bedeuten: 

LWAT',1h  längenbezogener Schallleistungspegel, inkl. Impulszuschlag, auf 1 Stunde 
 und 1 m Wegelement bezogen 

LWAT   Schallleistungspegel eines Hubwagens inkl. Impulszuschlag 
 hier: ebener Boden LWAT = 94 dB(A) (unbeladener Hubwagen) 

M  mittlere Anzahl der Bewegungen pro Stunde 
k Korrektur für längere Einwirkdauer bei Lastfahrten 

 
Auf Grundlage von Erfahrungswerten zu vergleichbaren Nutzungen wird die Verladung 
von 20 Paletten pro Tag in Ansatz gebracht. Dabei wird eine Verteilung von 10 Paletten 
für die Warenanlieferung sowie insgesamt 10 Paletten für die beiden Warenausliefe-
rungen angenommen. 
 
Erfolgt die Verladung per Hand, ist mit entsprechend geringeren Geräuschimmissionen 
zu rechnen. 
 
Die aus den vorgenannten Ansätzen resultierenden Schallleistungspegel können den 
Tabellen im Anhang (Kap. 8.2) entnommen werden. 
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4.5 Stationäre Aggregate 
 
An der Nordfassade des Kühlhauses sind derzeit im Bestand drei überdachte Kältean-
lagen untergebracht. Zum Schutz der Wohngebäude an der Ziegeleistraße und am 
Nordring wurde seinerzeit ein Schallschutzzaun in unmittelbarer Nähe zu den drei Käl-
teanlagen errichtet. 
 
Aufgrund der geplanten Errichtung der beiden Mehrfamilienwohnhäuser sollen diese 
Kälteanlagen nach Auskunft des Auftraggebers /12/ vollständig eingehaust werden. 
 
Unter Berücksichtigung eines Wand- und Dachaufbaus aus Trapezblechen mit einer 
Wärmedämmung (Bauschalldämmmaß: R'w  25 dB(A)) ist von der Schallabstrahlung 
des vorhandenen Kühlhauses sowie der geplanten Einhausung der drei Kälteaggregate 
kein relevanter Immissionsbeitrag durch die Schallabstrahlung der Fassaden und des 
Daches zu erwarten. 
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5 Berechnung der Geräuschimmissionen 
 
Die Schallausbreitungsberechnung erfolgt als detaillierte Prognose gemäß Anhang 
A.2.3 der TA Lärm nach DIN ISO 9613-2 /5/. Danach ist der an einem Aufpunkt auftre-
tende äquivalente Oktavband-Dauerschalldruckpegel bei Mitwind, LfT(DW), nach For-
mel (3) der DIN ISO 9613-2 zu berechnen: 

LfT(DW) = LW + DC - A 

Dabei bedeuten: 

LfT(DW) der Oktavband-Dauerschalldruckpegel bei Mitwind 

LW der Oktavband-Schallleistungspegel der Schallquelle in Dezibel 

DC die Richtwirkungskorrektur in Dezibel 

A die Oktavbanddämpfung in Dezibel, die während der Schallausbreitung 
von der Quelle zum Empfänger vorliegt 

 
 
Die Oktavbanddämpfung A berechnet sich nach Formel (4) der DIN ISO 9613-2: 

A = Adiv + Aatm + Agr + Abar + Amisc 

Dabei bedeuten: 

Adiv die Dämpfung auf Grund geometrischer Ausbreitung 

Aatm die Dämpfung auf Grund von Luftabsorption 

Agr die Dämpfung auf Grund des Bodeneffekts 

Abar die Dämpfung auf Grund von Abschirmung 

Amisc die Dämpfung auf Grund verschiedener anderer Effekte 

  Amisc = Afol + Asite + Ahous 

mit: Afol die Dämpfung von Schall durch Bewuchs 

  Asite die Dämpfung von Schall durch ein Industriegelände 

  Ahous die Dämpfung von Schall durch bebautes Gelände  
 
 
Der äquivalente A-bewertete Dauerschalldruckpegel bei Mitwind, LAT(DW), ist durch 
Addition der einzelnen Quellen und für jedes Oktavband nach Formel (5) der 
DIN ISO 9613-2 zu bestimmen: 

dB10lg10)DW(L
n

1i

n

1j

)j(A)ij(L1,0
AT

ffT   
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Der A-bewertete Langzeit-Mittelungspegel LAT(LT) im langfristigen Mittel errechnet sich 
nach Gleichung (6) der DIN ISO 9613-2: 

LAT(LT) = LAT(DW) - Cmet   

Dabei bedeuten: 

Cmet  meteorologische Korrektur zur Bestimmung des Langzeitmittelungspegels: 

 Cmet = 0 wenn dp  10 · (hs + hr) 
 Cmet = C0 · [1 - 10 · (hs + hr) / dp ]  wenn dp > 10 · (hs + hr) 

mit 

hs Höhe der Quelle in Metern 

hr Höhe des Aufpunktes in Metern 

dp Abstand zwischen Quelle und Aufpunkt in Metern, projiziert auf die horizontale Bo-
denebene 

C0 Faktor in Dezibel, abhängig von den örtlichen Wetterstatistiken für Wind-
geschwindigkeit und -richtung sowie Temperaturgradienten 

 
Zur Ermittlung der meteorologischen Korrektur Cmet wird gemäß der Empfehlung des 
Landesamtes für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen eine Häu-
figkeitsverteilung der Windrichtungen der meteorologischen Station Werl (Zeitraum 
1971-1980) herangezogen /8/. 
 
Die Berechnung der Geräuschimmissionen erfolgt mit Hilfe der Schallimmissionsprog-
nose-Software CadnaA /13/ für die Aufpunkthöhen 1,80 m (Erdgeschoss), 4,8 m (Ober-
geschoss) und 7,8 m (Staffelgeschoss). 
 
Die Immissionspegel werden für die vorgenannten Immissionshöhen an den geplanten 
Mehrfamilienwohnhäusern als Gebäudelärmkarte (Fassadenpegel) berechnet. Hierbei 
werden die Abschirmungen und Reflexionen der umliegenden und geplanten Gebäude 
berücksichtigt. Ergänzend wird ein beispielhafter Immissionsort an der am stärksten 
von dem Betrieb des Kühlhauses betroffenen Fassade des südlicheren der geplanten 
Mehrfamilienwohnhäuser digitalisiert. 
 
In Kapitel 8.2 dieser Untersuchung sind die Eingabedaten dokumentiert. 
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6 Berechnungsergebnisse 
 
6.1 Beurteilungspegel 
 
In Kapitel 8.1 dieses Berichts sind die für den Tageszeitraum berechneten Beurtei-
lungspegel in Form von Lärmkarten dargestellt. Die Berechnungen erfolgten dabei für 
die Aufpunkthöhen von 1,8 m, 4,8 m und 7,0 m (Erd-, Ober- und Staffelgeschoss) über 
Gelände.  
 
An den Fassaden der geplanten Mehrfamilienwohnhäuser im Plangebiet, welche mit 
dem Schutzanspruch eines allgemeinen Wohngebietes (WA) berücksichtigt werden, 
ergeben sich lage- und geschossabhängig Beurteilungspegel Lr von bis zu 50 dB(A) im 
Tageszeitraum. 
 
Die in allgemeinen Wohngebieten geltenden Immissionsrichtwerte von 55 dB(A) tags 
(vgl. Kapitel 3, Tabelle) werden somit um mindestens 5 dB(A) unterschritten. Das Maß 
der Geräuscheinwirkung hängt insbesondere zum Abstand zum Verladebereich des 
Kühlhauses ab. Weitere Anlagen und Betriebe, die einen relevanten Immissionsbeitrag 
leisten, befinden sich nicht in der Umgebung der geplanten Mehrfamilienhäuser.  
 
Beim alleinigen Betrieb der stationären Aggregate des Kühlhauses im Nachtzeitraum 
ist zudem kein Immissionskonflikt zu erwarten. 
 
In den Tabellen in Kapitel 8.2 dieser Untersuchung sind ergänzend die Teilbeurtei-
lungspegel für einen beispielhaften Immissionsort an der von den Geräuschen des 
Kühlhausbetriebes und den damit einhergehenden Betriebstätigkeiten am stärksten be-
troffenen Südfassade eines geplanten Mehrfamilienwohnhauses aufgeführt.  
 
 
 
6.2 Maximalpegel durch einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen 
 
Überschreitungen der für kurzzeitige Geräuschspitzen geltenden gebietsabhängigen 
Immissionswerte von 90 dB(A) tags (Richtwert am Tage zzgl. 30 dB bzw. Richtwert in 
der Nacht zzgl. 20 dB) sind im Bereich der geplanten Mehrfamilienwohnhäuser, auf-
grund der ausschließlich im Tageszeitraum stattfindenden Fahrzeugverkehre auf dem 
Grundstück an der Hochstraße 105 nicht zu erwarten. 
 
Im Nachtzeitraum sind lediglich stationäre Anlagen in Betrieb, deren kontinuierliche Be-
triebsgeräusche keine Pegelspitzen verursachen. 
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6.3 Qualität der Ergebnisse 
 
Gemäß Nr. A.2.6 der TA Lärm ist es erforderlich, mit dem Ergebnis einer Immissions-
prognose Angaben zur Unsicherheit der berechneten Immissionspegel mitzuteilen. Ei-
ne wesentliche und durch das Berechnungsverfahren nicht beeinflussbare Unsicherheit 
resultiert aus der Unsicherheit bei der Ermittlung der Schallleistungspegel und bei der 
Ausbreitungsberechnung nach DIN ISO 9613-2. 
 
Die Ausbreitungsrechnung wurde gemäß DIN ISO 9613-2 als detaillierte Prognose ent-
sprechend Ziffer A.2.3 der TA Lärm unter Verwendung von z. T. frequenzselektiven Ok-
tavspektren aber auch A-bewerteten Einzahlwerten der Schallleistungspegel durchge-
führt.  
 
Insgesamt ist an den Fassaden der geplanten Mehrfamilienwohnhäuser innerhalb des 
Plangebietes auf Grund der konservativen Berechnungsansätze (u. a. Verwendung des 
zusammengefassten Verfahrens gemäß Abschnitt 8.2.1 der Parkplatzlärmstudie für die 
Berechnung des Parkplatzlärms, Anzahl und Zeiten von Warenan- und Auslieferungen 
etc.) mit eher geringeren Geräuschimmissionen zu rechnen. 
 
Die Unsicherheit der ermittelten Beurteilungspegel schätzen wir daher im vorliegenden 
Fall mit +1 / -2 dB(A) ab.  
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8 Anhang 
 
8.1 Digitalisierungspläne / Lärmkarten 
  









  

B
ericht N

r. 3611.1/02 vom
 11.09.2018 

S
eite 24 von 27
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